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Das Schaufenster der enthält einen Gegenstand Das Schaufenster der enthält einen Gegenstand
Firma von Firrnç* von

Aébi & Cie. Juliane S.A. Samen-Hummel Alphons Hörning
Aeschbacher Hossmann& Rupf Juliane S.A. Stadelmann
Althaus Electras G.m.b.H. Kaiser & Cie. AG. Gaffner, Ludwig & Co.
O. Berger Althaus Lüthi, Schirme Fehlbaun) & Cie.
Hans Bigler Lüthi, Schirme A. & W. Muggli Schmidt-Flohr AG.
Büchler „Au Dock" Kaiser & Cie. AG. Perrenoud & Cie. S.A. Zigerli & Cie.
Marie Christen A. & W. Muggli Rüfenacht & Heuberger Hans Bigler
Christen & Cie. AG. Hans Zulauf Schaerer & Cie. Samen-Hummel
F. Christen Marie Christen Schmidt-Flohr AG. Jules Trieb
Christener's Erben Witschi, Schirme Sfadelmann Steuble-Wissler
Electr'as G.m.b.H. Wymann W. Gummi-Steiger Christen & Cie. AG.
E W B Aebi & Cie. M. Steiger & Cie. Hans Hiller
Fehlbaum & Cie. Aeschbacher Steuble-Wissler Schaerer & Cie,
Gaffner, Ludwig & Co. Christener's Erben Jules Trieb Zuberbühler AG
Gebr. Georges. O. Berger Witschi, Schirme Zurbrügg Söhne
Hans Hiller Fr. Hofer AG. W. Wymann Hummel, Leder
Fr. Hofer AG. M. Steiger & Co. Zlgerii & Cie. F. Christen
Alphq^s Hörning Gummi-Steiger Zuberbühler AG. Perrenoud & Cie. AG.
Hossmann & Rupf Gebr. Georges Hans Zulauf E W B
Hummel, Lederwaren Büchler ,,Au Dock" • Zurbrügg Söhne Rüfenacht & Heuberger

Der diesjährige Wettbewerb hatte nicht
allein den Sinn einer Denkaufgabe, son-
dern war darauf aufgebaut, dem breiten
Publikum auch die Schönheiten der Schau-
fenster der bernischen Detailgeschäfte
richtig vor Augen zu führen. Es muss hier
betont werden, dass sich die Firmen un-
endlich viel Mühe gegeben haben, die zur
Schau gestallten Gegenstände richtig in
den Rahmçp ihrer Dekorationsideen ein-
zufügen, und es wurde mit sehr viel Ge-
schmack und Raffinement der fremde Ge-
genstand im Schaufenster ausgestellt. Dies
hat natürlich dazu beigetragen, daß die Teil-
nehmer am Wettbewerb ganz gründlich die
Schaufenster studieren mussten. Ein Teil-
nehmer aus Bern schrieb uns: «Ich möchte
Ihnen zu diesem originellen Wettbewerb
das Kompliment machen. Noch nie habe
ich die Auslagen dieser bewährten Firmen
so eingehend betrachtet. » Es freut uns,
dass dies der Fall war, und es freut uns,
dass in den Zusendungen aus Belp, Gra-
fenried, Gümligen, Gwatt, St-Imier, Lüt-
zelflüh, Münsingen, (Rosshäusern, Thun,
Wabern und natürlich Bern nicht. allein
der « Berner Woche ». gedacht wurde, son-
dern manch schöner und lustiger Spruch
auf Kosten der beteiligten Firmen gebucht
werden konnte. Es ist verständlich, dass
solche poetischen Ergüsse nicht Anspruch
auf Literatur machen, sie sind spontane,
gefühlsmässige Ausdrücke einfacher Men-
sehen und als solche wollen wir sie auch
werten. So .schrieb eine Frau:

Kaufe im Sporthaus Hans Bigler, Chri-
stoffelgasse ein,

Dann werden Sonne nnd Freude deine
Begleiter sein.

Ein Herr setzte nachstehenden Vers:
Bist du gerne überspannt,
Dann sei's schön und elegant.
Drum hält Lüthi jederzeit
Einen Schirm für dich bereit.

Aus Thun erhielten wir folgenden Spruch:

Churchill—Stalin, ent- oder loader,
Beid sy zääi un Hummel-Läder.

Ein nettes Motto kam aus Wabern:
Use Bärner Gwärbestand
het gute Ruef zu Stadt und Land.,

Gut gemeint blieb der Slogan:

Gaffner, Ludung Delikatessen
verleiten uns zum « Nochmehressen ».

Ein Berner lässt folgendes gelten:

Sinds die Schuhe, die dir fehlen,
Kann ich dir Büchler laohl empfehlen.

Kriegsbedingt klingt der Zweizeiler:

Gummi rächts, Gummi links isch zwar rar,
Doch Gummi-Steiger het geng gueti War.

Ein Abonnent will folgendes * empfehlen:
Schöne Geschenke für dein Lieb'
Kaufst du vorteilhaft bei Trieb.

Eine Hausfrau schrieb (es klingt wie ein
Seufzer):

Beim Christen sieht man allemal
eine Küche — ideal.

Ein weiterer « Weihnachtswunsch » einer
Abonnentin wird aus folgender Eingabe
deutlich:

Mit schönem Porzellan locken und werben
Wwe. Christener's Erben.

Mondän ist folgender Vers:

Ein schickes Kleid, ein feiner Hut,
sind bei Juliane immer gut.

Aus Münsingen schrieb eine Dame:

Eingestellt auf Klang und Ohr,
Sind Instrumente von Schmidt-Flohr.

Nett ist der Ausspruch einer Abonnentin
aus der Gartenstadt-Liebefeld:

Gold und Silber alles rein,
kaufe ich bei Hofer ein.

In dieser Weise Hessen sich noch eine
Unmasse Verse vorbringen, die zum gros-
sen Teil aber auf den Wettbewerb selbst
und an die Adresse der « Berner Woche »

gerichtet sind. Die Hauptsache ist, dass

nun die Teilnehmer ihren « Bäremutz »

erhalten und die Abonnenten noch mit
einem Buch bedacht werden. Selbstver-
ständlich erhält jede richtige Lösung den
Preis, ausserdem hat die « Berner Woche »

auch einer gewissen Anzahl Teilnehmer
Trostpreise zuerkannt, so. dass der Ab-
schluss in allen Teilen als glücklich be-
zeichnet werden darf. Die- Teilnehmer be-
kommen Preise, die Geschäfte haben ihren
Betrieb gehabt und sich glänzend gehal-
ten und die « Berner Woche » hat ihre
aufrichtige Freude an der regen Anteile
nähme des Publikums gehabt. Also auf gut
Glück für das nächste Mal.

NB. Der Teilnehmer oder die Teilneh-
merin am Wettbewerb mit dem Motto:
Ihr Sportler wollt im Sommer in die Berge
wandern..:, hat vergessen, Name und
Adresse anzugeben. Bitte melden Sie sich,
Ihre Lösung ist richtig, Sie bekommen
den Preis. Zugleich mit der Adresse geben
Sie uns als Legitimation den weitern Teil
Ihres Mottos àn.
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Der às/skrigs îsttbswsrb kstts nickt
sllsln äsn Sinn sinsr Dsnksu/gsbs, son-
bsrn wsr bsrsu/ su/gsbsut, bsm breiten
Publikum suck bis Sckönksitsn bsr Scksu-
/snstsr bsr bsrniscksn Detsilgssckä/te
ricktig vor Kugsn ?u /ükrsn. Ls muss kisr
betont werben, bsss sick bis pirmsn un-
snblick viel Müks gegeben ksbsn, bis üur
Scksu gestellten cSsgenstsnbs ricktig in
ben Rskmep ikrsr Dskorstionsibssn ein-
?u/ügsn, unb es würbe mit sskr viel <Se-

sckmsck unb Rs//insmsnt bsr /rsmbs <Ss-

gsnstsnb im Scksu/snstsr susgestellt. Oies
kst nstürliek bssu bsigstrsgsn, bsiZ bis peil-
nskmsr sm IVsttbswsrb gsn^ grünblick bis
Scksu/snstsr stubisrsn mussten, Lin peil-
nskmsr sus Lern sckrisb uns! «Ick möckts
Iknsn 2u btssem originellen Wettbewerb
bss Kompliment mscksn, Kock nie ksbs
ick bis Kuslsgen bisssr bewskrtsn Firmen
so singsksnb bstrscktet, » Ls /reut uns,
bsss biss bsr Lsll wsr, unb es /reut uns,
bsss in bsn Lussnbungsn sus Lelp, Qrs-
ksnrisb, oümligsn, iSwstt, Lt-Imisr, Lüt-
^sl/lük, Münsingsn, iLossksusern, pkun,
VIsbsrn unb nstüriick Lern nickt sllein
bsr « Lsrnsr Vlocks -> gsbsckt würbe, son-
bsrn msnck sckönsr unb lustiger Lpruck
su/ Kosten ber beteiligten Firmen gebückt
werben konnte, Ls ist vsrstsnblick, bsss
solcks postiscksn Lrgüsse nickt Knspruck
suk Lttsrstur mscksn, sie sinb spontsns,
gs/üklsmsssigs Kusbrücks ein/scksr Men-
scksn unb sls solcks wollen wir sis suck
werten, So sckrisb eins Lrsu:

Kan/e im Sportkanz Hans Ligler, Dkri-
zto//elgasss sin,

Dann T/ieT'ÄeN' cîeàe

Lsglsitsr sein.

Lin Herr setzte nsckstskenben Vers:

List bn gerne überspannt,
Dann sei's sckà nnb elegant.
Drnm kalt Dntki zeberesit
Linsn Lckirm Mr bick bereit.

Kus pkun srkielten wir /olgsnbsn Lpruck:
Dknrckill—Stalin, snt- ober rväbsr,
Leib sg eääi rvi Kummel-Labsr.

Lin nettes Motto ksm sus Vsbsrn:
Ilse Särner Qrvärbestanb
bet gute lîne/ en Stabt nnb Danb.

<Sut gemeint blieb ber Slogsn:

<?a//nsr, Dnbmig Delikatessen
verleiten uns snm « Kockmekressen ».

Lin Lsrner lässt /olgsnbss gelten:

Linbs bis Scknks, bis bir /eklen,
Kann ick bir Stickler niokl emp/sklsn.

Krisgsbsbingt klingt bsr Ziwsiesilsr:
<?nmmi räckts, Llnmmi links isck etvar rar,
Dock Qnmmi-Stsiger kst geng gnsti IVar,

Lin Kbonnsnt will /olgenbes emp/eklen:
Scköns Llesckenke Mr bein Dieb'
Kan/st bn vortsilka/t bei ?risb.

Lins Lsus/rsu sckrisb (es klingt wie sin
Lsulesr):

Leim Dkristen siekt man allemal
eins Kncke — ibeal.

Lin weiterer « IVsiknscktswunsck » einer
Kbonnsntln wirb sus /olgsnbsr Lingsbe
bsutlick:

Mit sckönsm Doreellan locken nnb rverben
tVme, Dkristener's Lrben,

Monbsn ist /olgsnbsr Vers:

Lin sckickes Klsib, ein /einer Ant,
sinb bei Inliane immer gut,

Kus Münsingsn sckrisb eins Dsms:

Lingestellt an/ Klang nnb Qkr,
Sinb Instrumente von Lckmibt-Llokr.

klstt ist ber Kusspruck einer Kbonnsntin
sus bsr Qsrtsnstsbt-Lisds/slb:

Llolb nnb Silber alles rein,
kan/s ick bei Ko/er ein.

In bisssr îsise liessen sick nock sine
IInmssss Verse vorbringen, bis ?um gros-
sen ?sil sbsr su/ ben tVettkswsrb selbst
unb sn bis Kbrssss bsr « Lsrnsr Vlocks »

gsrickìst sinb. Dis Ksuptsscks ist, bsss

nun bis i/eilnskmer ikrsn « Lsrsmà »

erksltsn unb bie Abonnenten nock mit
einem Luck bsbsckt werben. Lelbstvsr-
stsnblick srkslt zsbe ricktigs Lösung bsn
preis, susserbsm kst bis « Lerner VIocks »

suck einer gewissen Knuskl Isilnskmsr
Irostprsiss ruerksnnt, so bsss bsr Kb-
sckluss in sllsn peilen sls glücklick bs-
?sieknst werben bsr/. Die psilnskmsr bs-
kommen preise, bis Llescks/ts ksben ikrsn
Lstrisb gsksbt unb sick glsmsnb gsksl-
ten unb bis -- Lsrnsr VIocks » kst ikrs
su/ricktige Lrsubs sn ber rsgsn Kntsil-
nskms bes Publikums gsksbt. Klso su/ gut
Lllück /ür bss nscksts Msl.

klL. Der peilnekmer ober bis psilnsk-
msrin sm Vlettbswsrb mit bsm Motto:
Ikr Sportler wollt im Sommer in bis Lergs
wsnbsrn... kst vergessen, Ksms unb
Kbrssse sn?ugsben. Litte mslben Sis sick,
Ikrs Lösung ist ricktig, Sie bekommen
bsn preis. Lugleick mit bsr Kbrssss geben
Sie uns sls Lsgitimstion bsn weltsrn Isil
Ikrss Mottos sn.
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